BUYER VOICES

TRENDS, FASHION-EVENTS UND MEDIEN
WeAr BAT RETAILER AUS DER GANZEN WELT UM IHRE ANTWORTEN AUF DREI FRAGEN, DIE DIE BRANCHE BEWEGEN:

1. VON WELCHEM TREND FÜR H/W 2016 ERWARTEN SIE DEN BESTEN ABSATZ?

2. SIND MODEEVENTS FÜR SIE NOCH IMMER RELEVANT?

3. WELCHE ROLLE SPIELEN DIE MEDIEN – INSBESONDERE ONLINE – BEI IHREN EINKAUFSENTSCHEIDUNGEN?

Niels Radtke und Aude Gribomont, Hunting and Collecting, Brüssel, Belgien
Der Stil von Vêtements mit seinen Misch-/Collagen-/Oversized-Formen wird sich über mehr als eine Kollektion durchziehen, also werden einige Ex-R’n’B-Sänger, die nun als Artistic Directors ihr Glück versuchen, davon profitieren! Darüber hinaus ist mir viel Beige und Khaki aufgefallen. 

Events sind oftmals gute Schaufenster, um zu sehen, was gerade angesagt ist. Manchmal ist das Publikum sogar interessanter als die Schau selbst, aber genau da beginnt unser Problem, nicht wahr?! In den Showrooms begutachten wir das Produkt direkt, aber die Medien haben definitiv einen Einfluss auf unsere Einkaufsstrategien, da sie ein Produkt in einen sozialen und kulturellen Kontext stellen. In Onlinemedien gibt es zudem Kommentarfunktionen, die manchmal sehr interessant sind, weil man die Reaktionen von Leuten aus der ganzen Welt aus erster Hand bekommt. Die Kombination aus beidem – das Produkt in der Hand zu halten und zu sehen, wie es aufgenommen und vermittelt wird – ist die optimale Menge an Information.

Walid Zaazaa, Manifesto, Singapur
Ich habe ein Comeback von technischen Materialien gesehen, die sich an Sportbekleidung orientieren und mit modisch-innovativen Stoffen (Gore-Tex und Loden, Nylon mit Leder) gemixt werden. Dieser Trend ist sehr stark, aber auch sehr kommerziell. Ich tendiere heutzutage dazu, Modenschauen zu vermeiden – es geht mir dort zu sehr um PR und es ist ein wahres Instagram-Chaos! Den Leuten ist es eigentlich egal, was die Designer ihnen zeigen, sie gehen nur hin, um fotografiert zu werden und sie fühlen sich auf diese Art wahrscheinlich wichtiger. Ich gehe lieber zu den Präsentationen in den Showrooms, um die Modelle dort zu sehen und über Geschäftliches zu reden. Die Medien spielen für mich eine große Rolle: Heute ist es auch wichtig, sich beim Einkauf nach dem zu richten, was online passiert. Viele unserer Kunden sind „Follower“ einiger unserer Marken und manchmal wissen sie, was ihre Lieblingsmarken planen, bevor der Einzelhandel es weiß. Die Kunden sehen die Produkte heute beinahe zur selben Zeit wie die Buyer: Dies drängt Retailer dazu, ihre Auswahl zu verschärfen.

Momoyo Ando, Einkäuferin für Damenmode, la kagu, Tokio, Japan
Mode-Events und Fachmessen sind wichtig für mich. Ich gehe zu Laufstegschauen einiger großer Brands, auf die Tranoï und die Première Vision, um nur ein paar zu nennen. Auch in Showrooms bin ich oft: Viele interessante Kreationen schaffen es nicht auf den Catwalk oder zu einer Messe, also hat man nur dort die Möglichkeit sie zu sehen. Ich lese auch Modemagazine, weil es dabei aber immer eine Zeitverzögerung gibt, informiere ich mich für Einkaufsentscheidungen auch auf Senken Shimbun oder Pinterest.
Roxanne Chen, Einkäuferin für Damenmode, One Fifteen, Taipeh, Taiwan
Für mich waren interessante Strickmodelle das Highlight der H/W-2016-Kollektionen. Ich reise zu den meisten der wichtigsten Events in Europa – London, Paris und manchmal auch Mailand.

Alice Aichberger, Senior-Buyer für Premium-Damenmode, Peek & Cloppenburg, Düsseldorf, Deutschland
Der Mantel ist wieder da – entweder mit Trench-Details oder einem breiten Kragen: ein Hauch von 70er. Bei Farben und Mustern werden wir viel Karo und Camel-Abstufungen sehen. Instagram ist eine tolle Inspirationsquelle für kommende Trends. Natürlich folge ich auch Bloggern wie Leandra Medine, Chiara Ferragni oder Pernille Teisbaek, aber auch vielen Labels wie J.Crew, Tory Burch oder Anya Hindmarch, um neuen Input zu bekommen. Während der Fashion Week Berlin besuchen wir verschiedene Shows, aber großteils haben wir Geschäftstermine im Rahmen der Modemessen und versuchen neue Brands und Trends auszumachen.
Alen Enumba, Senior Buyer, Au Pont Rouge, St. Petersburg, Russland
Die Farben waren das Beste am Pre-Fall und H/W 2016, besonders Camel, Ochsenblut und tiefe Schokoladentöne. Ich glaube, die schmeichelnd weiche Silhouette mit abgesetzten Schultern wird sehr erfolgreich sein, vor allem in St. Petersburg, aber auch generell in Russland. Fashion-Events sind unheimlich wichtig, sie vermitteln uns den Zeitgeist, den kein Foto wirklich zeigen kann. Auf der Fashion Week Paris haben mir die GR8-Party und die Show von Ulyana Sergeenko besonders gut gefallen. Was die Medien angeht, lese ich sie, um die übergeordnete Stimmung der jeweiligen Zeit einschätzen zu können, nicht nur wegen bestimmter Trends.
